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Anlage 1 Wertungskriterien im Auswahl- und Vergabeverfahren 
 

 

Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 
Zuschlagskriterien - Vergabe nach einer Wertungsmatrix im 2-stufigen Verfahren 
 
Die eingehenden Anträge (samt Unterlagen) von Teilnehmern werden in einem 
Teilnehmerwettbewerb nach den jeweiligen Zuschlagkriterien des nachfolgenden Bewertungsrasters 
mit Punkten bewertet und mit der entsprechenden Wichtung gemäß folgender Auflistung 
multipliziert.  
 
Die Angaben zur Stufe I „Qualitätsbewertung“ sind bei der Abgabe der Anträge/Angebote zu 
berücksichtigen und mit entsprechenden Anlagen zu belegen. Ergänzend erfolgen nach 
Submissionstermin Wettbewerbsgespräche beim Auftraggeber in präsenter Form. In die zweite Phase 
des Vergabeverfahrens gelangen, nach Erfüllung der Mindestanforderungen, maximal drei Bieter mit 
der höchsten erreichten Punktzahl. Bei absoluter Wertegleichheit wird der Zuschlag durch eine 
Losentscheidung herbeigeführt. 
 
In Stufe II erfolgt die Bewertung anhand der Wertungsmatrix für den Preis. 
 
I. Stufe: „Qualitätsbewertung“ 
 

Nr. Zuschlagskriterien 
Punkte 
erreicht 

Punkte 
maximal 

Wichtung 
[%] 

Wertungs- 
punktezahl 

1. Aufbau, Methodik, Ablauf- und Zeitplanung  6 40  

2. Personaleinsatz für die Durchführung des Projektes  12 10  

3. Kommunikationsstrategie  6 25  

4. Referenzen des Unternehmens  12 15  

5. Vorteile/Alleinstellungsmerkmal des Unternehmens  10 10  

Gesamtpunktezahl  46 100  

 
Kriterium 1: Aufbau, Methodik, Ablauf- und Zeitplanung 
 
Qualität der mit dem Angebot vorzulegenden Ausarbeitung der konzeptionellen Darstellung der 
vorgesehenen Vorgehensweise hinsichtlich: 
 

Wertungskriterium 
mögliche Einzelpunktzahl Wertungs- 

punktezahl 0 2 4 6 

… 
Nachvollziehbarkeit, 

Plausibilität der 
Ablauf- und 

Zeitkalkulation 

Eindruck 
unzureichend 

Befriedigender 
Eindruck 

Guter Eindruck Sehr guter 
Eindruck 

 

… Grobterminplan 
zur Umsetzung der 
Aufgabenstellung 

keine Angabe Nicht 
verständlich, 
unrealistisch 

nachvollziehbar eindeutig und 
nachvollziehbar 

 

… Betrachtung der 
strukturellen 

Besonderheiten der 
Gemeinde 

keine Angabe Nicht 
verständlich, 
unrealistisch 

nachvollziehbar eindeutig und 
nachvollziehbar 
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Kriterium 2: Personaleinsatz für die Durchführung des Projektes 
 

Geplantes Personal für 
das Projekt 

mögliche Einzelpunktzahl Wertungs- 
punktezahl 0 2 4 6 

Führungskräfte 0 > 2 1 2  

Sonst. Ingenieure 0 1 2 – 3 > 3  

Sonstige Beschäftigte 0 1 2 – 3 > 3  

Studenten > 3 3 2 1  

 

Berufserfahrung 
Projektverantwortlicher 

mögliche Einzelpunktzahl Wertungs- 
Punktezahl 0 2 4 6 

Umgesetzte KWP in 
den letzten 5 Jahren 

0 1 2 > 2 
 

 
Kriterium 3: Qualität der mit dem Angebot vorzulegenden Kommunikationsstrategie 
 
Befragung im Teilnahmewettbewerb hinsichtlich: 

• Beteiligungskonzept 

• Kommunikation mit Auftraggeber und Gremien 

• Bereitschaft je nach Bedarf des Auftraggebers Termine online oder vor Ort wahrzunehmen 

• Konzept zur Veröffentlichung der Auswertungsergebnisse, um dieses der Öffentlichkeit, 

Einwohnern etc. bereitzustellen 

• Ausarbeitung von Pressetexten, um der Öffentlichkeit die Thematik näher zu bringen 

 

Methoden sehr gut geeignet (Ziele werden über die Erwartungen hinaus erreicht) 6 Punkte 

Methoden geeignet (Ziele werden nach Standard erreicht) 4 Punkte 

Methoden schlecht geeignet (Ziele werden kaum erreicht) 2 Punkte 

Methoden nicht geeignet (Ziele werden gar nicht erreicht) 0 Punkte 

 
Kriterium 4: Referenzen des Unternehmens 
 
Die Bewertung erfolgt auf Grundlage von bereits realisierten Projekten im Bereich der kommunalen 
Wärmeplanung und einschlägiger Erfahrung mit der Erstellung von KWP für Flächengemeinden. 
 

Referenzen 
mögliche Einzelpunktzahl Wertungs- 

punktezahl 0 2 4 6 

Anzahl erstellter KWP keine 1 - 2 3 - 4 > 4  

 

Anzahl KWP für 
Flächengemeinden 

> 100 km² 

mögliche Einzelpunktzahl Wertungs- 
Punktezahl 0 2 4 6 

0 1 2 > 2  

 
Kriterium 5: Vorteile/Alleinstellungsmerkmal des Unternehmens 
 
Es gibt bis zu 10 Punkte für die Benennung, welche besonderen Vorteile das Unternehmen durch z.B. 

• Einsatz von Softwaretools 

• Standortnähe 

• regionale Ansprechpartner 

• einschlägige Expertise 

• Schnittstellen zu anderen Projekten des Auftraggebers  

• Qualifikationen und Zertifizierungen anbietet. 
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II. Stufe: „Preisliche Bewertung“ 
 
Zur Angebotsabgabe werden maximal 3 Teilnehmer/Bewerber mit der höchsten Punktzahl gemäß 
dem Ergebnis der Wertungsstufe 1 aufgefordert. Zuschlagsentscheidend in Stufe 2 ist zu 75 % der 
abgegebene Preis und zu 25 % das Ergebnis der Qualitätsbewertung aus Stufe 1. Die Bepunktung 
erfolgt gemäß der nachfolgenden Übersicht. Das günstigste Angebot wird mit 100 % und der 
maximalen Punktzahl (12 Pkt.) angenommen. Bei absoluter Wertegleichheit wird der Zuschlag durch 
eine Losentscheidung herbeigeführt. 
 

Preiskriterium Punkte 
Stufe 2 

Punkte  
2. Stufe * 75 

% 

Punkte  
1. Stufe * 25 

% 

Wertungspunktezahl 
Final für Zuschlag 
(Stufe 1 + Stufe 2) 

Günstigstes Angebot (= 100 %) 12    

> 0 – 10 % über günstigstem 
Angebot 

10    

> 10 – 20 % über günstigstem 
Angebot 

8    

> 20 – 30 % über günstigstem 
Angebot 

6    

> 30 % über günstigstem Angebot 4    

 



Anlage  
abschließende Liste der geforderten Erklärungen und Nachweise 

gemäß § 33 UVGO 
 

Vergabenummer: 60-2025-06 
 
Maßnahme:  Kommunale Wärmeplanung – Gemeinde Karsdorf 
 
Leistung:  Erstellung Kommunale Wärmeplanung 
 
 

 geforderte Nachweise Zeitpunkt der Einreichung dem Angebot 
beigelegt 

☒ Angebotsschreiben – Formblatt 633 – 
vollständig ausgefüllt, gezeichnet in 
Textform oder signiert,  

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Eigenerklärung für nicht präqualifizierte  
Unternehmen (Formblatt 124LD) bzw. 
Präqualifizierte Unternehmen legen bitte 
das Zertifikat der Präqualifizierung bei 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

 ☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Umsatz über vergleichbare Leistungen 
der letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Referenzen der letzten fünf 
abgeschlossenen Kalenderjahre über 
vergleichbare Aufträge mit folgenden 
Angaben: Ausführungsort, 
Ausführungszeit, Leistungsumfang/-
summe, Auftraggeber mit 
Ansprechpartner mit Telefonnummer 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ die Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Kalenderjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten  
Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischem  
Leitungspersonal 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Handelsregisterauszug bzw. Eintragung in 
das Berufsregister und 
Gewerbeanmeldung 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Unbedenklichkeitsbescheinigungen des  
Finanzamtes, der Krankenkassen und 
Soka (falls zutreffend ORIGINAL, z.B. 
Sachsen-Anhalt) 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Unbedenklichkeitsbescheinigung der  
Berufsgenossenschaft 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ KWW-Musterleistungsverzeichnis 
bepreist und ausgefüllt einreichen 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☒ auf gesondertes Verlangen der  

☐ ja         
  

☐ nein 



Vergabestelle einzureichen 

☒ Nachweis einer aktuellen Betriebshaft- 
pflichtversicherung: mit Angaben über 
Personen-, Sach- und/oder 
Vermögensschäden 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Beiliegende Anlage Eigenerklärung, 
Tariftreue Mindeststundenentgelt und 
Entgeltgleichheit TVergG LSA 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Beiliegende Anlage – Eigenerklärung zum  
Nachunternehmereinsatz TVergG LSA 

☒ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Beiliegendes Formblatt 233 VHB  
Nachunternehmerleistungen  
(soweit zutreffend) 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Beiliegendes Formblatt 234 VHB   
Bieter-/ Arbeitsgemeinschaft  
(soweit zutreffend) 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Aufgliederung der Einheitspreise 
entsprechend Formblatt 223 VHB 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Verpflichtungserklärung anderer 
Unternehmen Formblatt 236 VHB 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Urkalkulation (komplett spätestens 6 
Werktage nach Zuschlagserteilung), 
einzelne Positionen 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Fabrikatsangaben gem. IV / 
Bieterangabenverzeichnis 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Für jedes Nachunternehmen 
Eigenerklärung, Tariftreue 
Mindeststundenentgelt und  
Entgeltgleichheit TVergG LSA 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☒ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Für jedes Nachunternehmen: aktuelle 
Nachweise oder Eigenerklärungen über 
die vollständige Entrichtung von Steuern 
und Sozialversicherungsbeiträgen, 
(Bescheinigung in Steuersachen, UB 
Krankenkassen, UB BG) falls  
notwendig ORIGINAL   

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☒ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☒ Für jedes Nachunternehmen 
Eigenerklärung Fbl. 124LD VHB oder PQ-
Zertifikat 
  

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☒ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Beiliegendes Formblatt 221 oder 222 VHB 
– Angaben zur Preisermittlung 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  

☐ ja         
  

☐ nein 



Vergabestelle einzureichen 

☐ Zertifikat „Güteschutz Kanalbau“ ☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

☐ Fbl. 235 VHB Verzeichnis der 
Leistungen/Kapazitäten  
anderer Unternehmen 

☐ mit dem Angebot einzureichen  

☐ auf gesondertes Verlangen der  
Vergabestelle einzureichen 

☐ ja         
  

☐ nein 

 
 
Hinweis:  
Eigenerklärungen oder Nachweise werden nur von dem Bestbieter gefordert. Die Frist der  
Forderung wird mit der entsprechenden Aufforderung durch die Vergabestelle benannt und  
beträgt maximal 5 Werktage. Bei Überschreitung der benannten Frist oder bei Nichtvorliegen  
der geforderten Eigenerklärungen und Nachweise erfolgt der Ausschluss des Bestbieters.  
  
Fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen werden gemäß § 41 UVGO  
nachgefordert. Die nachgeforderten Unterlagen sind spätestens 6 Kalendertage nach  
Aufforderung vorzulegen. Ansonsten wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen.  
  
-----------------------------Ende der abschließenden Liste----------------------------- 


